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Medien/Materialien

 � schwarzes oder weißes Papier als Bildträger
 � Zeitungspapier
 � Scheren
 � Kleber
 � schwarze und weiße Farbe (Acryl- oder Wasserfarben)
 � Pinsel
 � Wasserbehälter

Zeitbedarf

1 Stunde

Ziel

SuS erfahren einen künstlerischen Ausdruck durch das Arbeiten mit Kontrasten.

Mögliche Vorgehensweise

1. Anschauen der Bilder aus der letzten Stunde

2. L. erklärt: „In dieser Stunde wird eine Mischtechnik verwendet. Wir kleben zerrissene Zeitungsstücke 

auf und malen darüber. Dabei achten wir wieder auf den Kontrast zwischen hell und dunkel, indem 

wir nur die beiden Farben Schwarz und Weiß verwenden.“

3. SuS nehmen sich eine Zeitung und ein Papier als Bildträger.

4. SuS zerschneiden die Zeitung.

5. SuS ordnen die Zeitungsschnipsel als Collage auf dem Bildträger an und kleben sie auf.

6. SuS tragen die Farbe auf dem Bild zu einer Gesamtkomposition auf.

Differenzierung

Kinder, die nicht schneiden können, können das Papier auch reißen.

Beispiele für Schülerarbeiten
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Medien/Materialien

 � OHP

 � weißes, festes Papier

 � Bleistift

 � Wasserfarben

 � Pinsel

 � Wasser

 � Klebestreifen

Zeitbedarf

2 Stunden

Ziele

 � Die SuS können zwei verschiedene Techniken miteinander zu einer Mischtechnik verbinden. 
 � Förderung der visuellen Wahrnehmung und Umsetzung in die Handbewegung.

Mögliche Vorgehensweise

 1. Jeder Schüler sucht sich einen Partner und arbeitet mit ihm zusammen. 

 2. Jeder Schüler erhält die Kopie eines Bildes seines eigenen Kopfes. (Alle SuS bringen vorher Fotos 

von sich mit. Die Fotos können gut mithilfe des Kopierers vergrößert werden.)

 3. SuS betrachten zu zweit die eigenen Fotos und achten auf die Gesichtsmerkmale. 

 4. An der Tafel oder an der Wand wird ein großes Blatt befestigt und der OHP davorgestellt.

 5. Partner A setzt sich auf einen Stuhl vor die Tafel oder vor die Wand (frontal oder etwas seitlich). 

 6. Durch den OHP, der den Kopf anstrahlt, wird ein Schatten auf das Blatt an der Tafel/Wand gewor-

fen.

 7. Partner B zeichnet die Schatten-Umrisse des Kopfes auf dem Blatt nach.

 8. Danach wird gewechselt (Partner B sitzt und Partner A malt) und ein neues Blatt an die Tafel bzw. 

Wand gehängt.

 9. Wenn beide Partner ihre Umrisszeichnung haben, nehmen sie die Blätter mit an ihren Arbeitsplatz. 

Dort bereiten sie Wasserfarben vor.

10. SuS zeichnen in den Umriss ihrer Köpfe die Gesichtsmerkmale wie Augen, Nase, Mund und Ohren 

ein. 

11. Fortgeschrittene arbeiten detaillierter und zeichnen Augenbrauen, Stirnfalten, Kinn, etc.

12. Die einzelnen Zeichnungen werden danach besprochen und Verbesserungen können vorgenom-

men werden.

13. Jeder SuS malt nun die Umrisszeichnung seines eigenen Kopfes mit Wasserfarben aus.

Hinweis für den Lehrer

Grundschüler neigen häufig dazu, Köpfe sehr klein zu malen oder ein großes Blatt nicht auszunutzen. 

Durch die Arbeit mit dem OHP fallen die Umrisszeichnungen der Köpfe größer aus. Arbeiten Sie darauf 

mit Ihren Schülern hin. 

Differenzierung

Bei der Arbeit mit dem OHP und der Umrisszeichnung benötigt ein Schüler mit Förderbedarf u. U. per-

sönliche Hilfe durch den Lehrer. Weisen Sie Ihre Schüler darauf hin, dass das Einzeichnen der Ge-

sichtsmerkmale nicht genau sein muss. 
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